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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen FuB flir Blrom&bel
mit einem im wesentlichen brlickenartigen FuBk&r-
per, der sich an seinen beiden Enden Uber Auf-
standsflichen am Boden abstiltzt und mit nach
oben ragenden Verbindungselementen zum An-
schluB an ein Gestell des Blirom&bels versehen ist,
wobei der FuBk&drper quer zu seiner LAngsrichtung
in zwei FuBabschnitte geteilt ist, die biegesteif mit-
einander 18sbar verbunden sind.

Die im Rahmen eines Blrom&belprogramms
erforderlichen FlBe unterscheiden sich in erster
Linie hinsichtlich der Ausladung des FuBes nach
vorn oder hinten. So sollen die fiir Schreib- und
Arbeitstische verwendeten FlBe nach vorn, d.h.
zum Benutzer hin eine groBe Ausladung aufweisen,
damit der Tisch auch im Bereich der vorderen
Tischkante abgestitzt ist, zugleich aber ausrei-
chende Beinfreiheit nach beiden Seiten gegeben
ist. Nach hinten, d.h. zu der dem Benutzer abge-
kehrten Seite wird hierbei meist nur eine sehr ge-
ringe Ausladung gewlinscht, weil ein zu weit nach
hinten ausladender FuB stdren wirde. In anderen
Féllen, beispielsweise bei einem Regal, soll der
FuB sowohl nach hinten als auch nach vorn nur
eine geringe Ausladung aufweisen und an die M&-
beltiefe angepaBt sein. Bei breiteren Tischen, bei-
spielsweise Konferenztischen, wird dagegen eine
weite Ausladung des FufBles in beiden Richtungen
gewlinscht.

Fir diese unterschiedlichen Zwecke missen
bisher in jedem MO&belprogramm gesonderte Aus-
fUhrungen der FiiBe bereitgestellt werden. Dadurch
wird die Fertigung und die Lagerhaltung erschwert
und verteuert. Diese FlBe sind Ublicherweise mit
einem einteiligen FuBk&rper ausgeflihrt, der die
zwischen der vorderen und der hinteren Aufstands-
fliche auftretende Biegebeanspruchung aufnimmt
und deshalb hier als "briickenartig" bezeichnet
wird.

Ein FuB flr Blirom&bel der eingangs genann-
ten Gattung ist bekannt (US-A-3 718 306). Hierbei
sind die beiden FuBabschnitte an einem gemeinsa-
men Mittelteil nur lose eingehdngt. Die biegesteife
Verbindung ist nur in der Gebrauchsstellung durch
das aufgenommene Gewicht des Blromd&bels ge-
geben. Wird das Bilromd&bel angehoben, so wird
die biegesteife Verbindung der beiden FuBab-
schnitte geldst; die FuBabschnitte kOnnen dann
ausgeklinkt werden.

Aufgabe der Erfindung ist es, einen FuB flr
Birom&bel der eingangs genannten Gattung so
auszubilden, daB unter Verwendung von mdoglichst
wenigen unterschiedlichen Teilen eine Anpassung
an die verschiedenen Anforderungsfille ermdglicht
wird, wobei mit einfachen konstruktiven Mitteln er-
reicht werden soll, daB die biegesteife Verbindung
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der beiden FuBabschnitte auch bei einem Anheben
oder Verschieben des Blrom&bels bestehen bleibt.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemaB dadurch
gelost, daB die beiden FuBabschnitte gegeneinan-
der gerichtete und aneinanderliegende Verbin-
dungsleisten aufweisen, die miteinander ver-
schraubt sind.

Durch die geteilte Ausflihrung des FuBles wird
erreicht, daB durch die Bereitstellung von nur zwei
unterschiedlichen Ausfiihrungen der FuBabschnitte,
ndmlich einer weit ausladenden Form und einer
weniger ausladenden Form, FlBe fir alle Anforde-
rungsfille im Rahmen eines Blirom&belprogramms
durch Kombination dieser beiden Ausfiihrungen
von FuBabschnitten erstellt werden kénnen.

Durch die biegesteife Verbindung der beiden
jeweils miteinander kombinierten FuBabschnitte
wird die "brlickenartige" Funktion des FuBes bei-
behalten, auch wenn der FuBk&rper nicht mehr
einteilig ausgefihrt ist.

So kann der FuB fiir einen Schreib- oder Ar-
beitstisch aus einem hinteren kurzen, d.h. weniger
ausladenden FuBabschnitt und einem vorderen 14n-
geren, d.h. weit ausladenden FuBabschnitt zusam-
mengesetzt werden. Fir ein Regal werden nur zwei
kurze FuBabschnitte kombiniert, wihrend flr einen
Konferenztisch zwei lange FuBabschnitte kombi-
niert werden.

Im gesamten Blromd&belprogramm miissen da-
her nur zwei unterschiedliche Ausflihrungen von
FuBabschnitten vorgesehen werden. Ein weiterer
Vorteil gegeniiber einem FuB3 mit einteiligem FuB-
k&rper besteht darin, daB diese FuBabschnitte klei-
ner sind als ein einteiliger FuBk&rper und daher
einfacher und mit geringeren Kosten hergestellt
werden kdnnen, beispielsweise als SpritzguBteile.

Durch die biegesteife Verbindung der beiden
FuBabschnitte mittels der aneinanderliegenden Ver-
bindungsleisten wird in konstruktiv besonders einfa-
cher Weise eine Verbindung der beiden FuBab-
schnitte erreicht, die auch beim Anheben oder Ver-
schieben der Biromd&bel bestehen bleibt. Ein ge-
sondertes Mittelstlick, an dem die beiden FuBab-
schnitte befestigt sind, ist nicht erforderlich.

Als besonders vorteilhaft ist vorgesehen, daB
die beiden Verbindungsleisten in seitlichen Vertie-
fungen der jeweils anderen Verbindungsleiste form-
schlissig aufgenommen sind. Damit wird ein bie-
gesteifer AnschluB der beiden FuBabschnitte er-
reicht, ohne daB die Biegekrifte von den Ver-
schraubungen Ubernommen werden miiBten. Die
Ubertragung der Biegekriifte erfolgt hierbei aus-
schlieBlich durch die formschlissige Aufnahme der
Verbindungsleisten in den seitlichen Vertiefungen.
Die Verschraubung dient nur dazu, die Verbin-
dungsleisten in diesen Vertiefungen zu halten. Des-
halb geniigt an jedem Ende der Verbindungsleisten
eine einzige Verschraubung. Dadurch wird die
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Montage vereinfacht.

Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des Erfin-
dungsgedankens sind Gegenstand weiterer Unter-
anspriiche.

Die Erfindung wird nachfolgend an einem Aus-
flihrungsbeispiel ndher erldutert, das in der Zeich-
nung dargestellt ist. Es zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines FuBes fir
Blromd&bel und

Fig. 2 einen Schnitt l1&ngs der Linie II-ll in
Fig. 1.

Der in der Zeichnung dargestellte FuB 1 ist
beispielsweise flir einen Schreibtisch bestimmt und
wird am unteren Ende einer seitlichen Wange 2
des Schreibtischs angebracht, die in Fig. 1 mit
strichpunktierten Linien nur angedeutet ist. Der FuB
1 weist einen briickenartigen FuBk&drper 3 auf, der
sich von einer hinteren (d.h. dem Benutzer abge-
kehrten) Aufstandsfliche 4 zu einer vorderen Auf-
standsfliche 5 erstrecki. Die beiden Aufstandsfld-
chen 4, 5 werden bei dem dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel durch Hd&henverstellschrauben 4a
bzw. 5a gebildet.

Der FuBk&rper 3 besteht aus Zwei als Metall-
spritzguBteile bzw. DruckguBteile ausgefiihrten FuB-
abschnitten 6 und 7. Der hintere FuBabschnitt 6 ist
weniger weit ausladend; seine Aufstandsfliche 4
liegt angendhert an der hinteren Kante der Wange
2. Im Gegensatz dazu ist der vordere FuBabschnitt
7 weit ausladend ausgefiihrt. Seine Aufstandsfliche
5 liegt angendhert ebensoweit vor der Vorderkante
der Wange 2 wie die (nicht dargestellte) Tischplatte
vorkragt.

Die beiden FuBabschnitte 6, 7 weisen jeweils
gegeneinander gerichtete Verbindungsleisten 8, 9
auf, die beiderseits einer gemeinsamen Verbin-
dungsfliche 10 aneinanderliegen. Die beiden Ver-
bindungsleisten 8, 9 sind miteinander mittels
durchgehender Schrauben 11 verschraubt. Die Ver-
bindungsleisten 8, 9 sind jeweils formschlissig in
einer seitlichen Vertiefung 9a bzw. 8a der jeweils
anderen Verbindungsleiste 9 bzw. 8 aufgenommen.
Daher Ubertragen die beiden Verbindungsleisten 8,
9 das Biegemoment zwischen den beiden FuBab-
schnitten 6 und 7, das bei einer Belastung durch
das Gestell des Blirom&bels auftritt.

Jeder der beiden FuBabschnitte 6, 7 weist ei-
nen nach oben ragenden, als Spreizdiibel ausge-
fihrten Steckzapfen 12 auf, der dazu bestimmt ist,
in einer senkrechten Bohrung 13 der Wange 2 des
Birom&bels aufgenommen zu werden. Die beiden
zur Verbindung mit dem Gestell bestimmten Steck-
zapfen 12 ragen Uber eine horizontale obere Auf-
standsfliche 14, auf der im montierten Zustand die
Wange 2 bzw. ein anderes Teil des Gestells aui-
sitzt. Ein oberer Dibelteil 12a wird durch eine
Schraube 12b in eine konische Bohrung eines
ldngsgeschlitzten unteren Dibelteils 12c gezogen,
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das dadurch aufgespreizt wird.

Die beiden Verbindungsleisten 8, 9 ragen
ebenfalls Uiber die horizontale obere Aufstandsfl3-
che 14 nach oben. Dadurch wird erreicht, daB8 die
beiden Verbindungsleisten 8, 9 innerhalb der Wan-
ge 2 liegen und deshalb von auBen nicht sichtbar
sind.

Durch beliebige Kombination von weit ausla-
denden FuBabschnitten 7 und weniger weit ausla-
denden FuBabschnitten 6 k&nnen FiiBe von unter-
schiedlicher Gestaltung flr alle Anforderungsfille
im Rahmen eines Biromd&belprogramms herge-
stellt werden.

Patentanspriiche

1. FuB fir Blirom&bel mit einem im wesentlichen
briickenartigen FuBk&rper (3), der sich an sei-
nen beiden Enden (ber Aufstandsflichen (4, 5)
am Boden abstltzt und mit nach oben ragen-
den Verbindungselementen (12) zum AnschluB
an ein Gestell des Biromd&bels versehen ist,
wobei der FuBk&rper (3) quer zu seiner Langs-
richtung in zwei FuBabschnitte (6, 7) geteilt ist,
die biegesteif miteinander I6sbar verbunden
sind, dadurch gekennzeichnet, daB die beiden
FuBabschnitte (6, 7) gegeneinander gerichtete
und aneinanderliegende Verbindungsleisten (8,
9) aufweisen, die miteinander verschraubt sind.

2. FuB nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die beiden Verbindungsleisten (8, 9)
in seitlichen Vertiefungen (9a bzw. 8a) der je-
weils anderen Verbindungsleiste (9 bzw. 8)
formschliissig aufgenommen sind.

3. FuB nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Verbindungsleisten (8, 9)
Uber eine horizontale obere AnschiuBflache
(14) fir den AnschluB des Gestells nach oben
ragen.

4. FuB nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB jeder der beiden FuBabschnitte (6, 7)
einen nach oben ragenden Steckzapfen (12)
zur Verbindung mit dem Gestell aufweist.

5. FuB nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, daB der Steckzapfen (12) ein Spreizdiibel
ist.

Claims

1. Foot for office furniture with an essentially
bridge-type foot member (3) which is sup-
ported on the floor on its two ends through
contact surfaces (4, 5) and with connection
elements (12) projecting upwards for connec-
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tion to a frame of the item of office furniture,
the foot member (3) being divided transversely
o its longitudinal direction into two foot sec-
tions (6, 7) which are detachably joined to
each other rigidly, characterized in that the two
foot sections (6, 7) have joint battens (8, 9)
opposite each other and located adjacent to
each other, which are bolted to each other.

2. Foot according to Claim 1, characterized in
that the two joint battens (8, 9) are held posi-
tively in lateral indentations (9a or 8a) of the
other joint batten (9 or 8) in each case.

3. Foot according to Claim 1 or 2, characterized
in that the joint battens (8, 9) project upwards
through a horizontal top contact surface (14)
for the connection of the frame.

4. Foot according to Claim 1, characterized in
that each of the two foot sections (6, 7) has a
centre spigot (12) projecting upwards for con-
nection to the frame.

5. Foot according to Claim 4, characterized in
that the centre spigot (12) is a straddling dow-
el.

Revendications

1. Pied de meuble de bureau comportant un
corps (3) sensiblement en forme de pont, qui
s'appuie & ses deux extrémités sur le sol via
des surfaces de contact (4, 5) et est équipé
d'éléments de liaison (12) faisant saillie vers le
haut pour se raccorder & un chassis du meu-
ble de bureau, le corps (3) du pied étant divisé
transversalement 2 sa direction longitudinale
en deux sections de pied (6, 7), qui sont reliés
I'un & l'autre de maniére amovible en résistant
a la flexion, caractérisé en ce que les deux
sections de pied (6, 7) présentent des listeaux
de liaison (8, 9) disposés I'un en regard de
l'autre 2 proximité l'un de l'autre, qui sont
vissés I'un 2 l'autre.

2. Pied selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les deux listeaux de liaison (8, 9) sont
respectivement regus avec adaptation de for-
mes dans un renfoncement latéral (9a ou 8a)
de l'autre listeau de liaison (9 ou 8).

3. Pied selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que les listeaux de liaison (8, 9) font
saillie vers le haut par une surface de raccor-
dement supérieure (14) pour le raccordement
au chissis.
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Pied selon la revendication 1, caractérisé en
ce que chacune des deux sections de pied (6,
7) présenie une broche d'embofitement (12)
faisant saillie vers le haut pour le raccordement
au chissis.

Pied selon la revendication 4, caractérisé en
ce que la broche d'emboitement (12) est un
piton & expansion.



EP 0 531 311 B1

-
-
-

9 IL 8 LL LL L
_
h |
) !
2L 71 Dpg ol 6 %A
1914 g S 0§
o ‘ L]
! nzm | .\ U
P17 TR _ E
L _ i
7L I , J. 71
1 o . ¢l
DZL .




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

